
84 Paul  Le verkühlt.

sie wurden, bis zum Tode erschöpft, an den S trand geworfen nnd fanden hier bald 

ihren Tod. —  Ja, die Nordsee ist eine Mordsee!

Husum, den 17. Febr. 1894.

Vogelschutz in  E n g la n d .
Von P a u l Leverkühn,

Correspondirendeni Mitglied? der Zoologischen Gesellschaft in London.

. I lt.

I>. 1881.

13 a. 41 V io t. 
0. 35.

!A4 r>. 45 Viel.) 5. soll. 51.^
IV i ld  1 ! i i ( l8  k l  v t o e t i n n  1881.')

sBritisches Wappens
0Irnpl6i' 51.

^.n ^6 t to expinin tli6 ^Vilä Lircks kroteotion ^et, 1880 
s24^- ^n^nst 1881.^

(Acte zur Ausführung der W ildvögel-Schutz-Aete von 1880).

Da unter H 3 der Wildvögel-Schutz-Acte von 1880 eine Person, 

welche innerhalb der darin erwähnten Zeit irgend einen wilden, frisch 

geschossenen oder gefangenen Vogel znm Kauf auslegt oder ansbietet, oder in seiner 

Zugehörigkeit oder Besitz hat, gewissen darin angeführten Strafen unterliegt, m it 

Allsnahme folgenden Falles:
„daß solche Person beweisen kann, daß der fragliche wilde Vogel ge­

schossen oder gefangen oder gekauft oder erhalten war während jener 

Zeit, in  welcher solcher wilde Vogel gesetzmäßig geschossen oder gefangen 

werden durfte, oder aber, daß er von irgend einer außerhalb des Ver­

einigten Königreiches wohnenden Person stamme":

Und da Zweifel sich erhoben haben m it Rücksicht auf die Handhabung der oben 

eitierteil Bestimmung, und da es zweckmäßig ist, solche Zweifel zu heben: So w ird 

festgesetzt durch I .  M . die Königin, ans Rat und m it Zustimmung der Geistlichen 

und Weltlichen M itglieder des Herrenhauses und des Hauses der Gemeinen, in 

gegenwärtiger Parlaments-Versammlung lind auf ihre Autorität Hill, wie folgt:

Zusatz zu 5.3 1. Die oben citierte Ausnahme in K 3 der Wildvögel-Schutz-Aete

13 a. 11 V ia t. von 1880 soll aufgehoben werden, und an Stelle deren die folgende 
'Bestimmung zur Ausführung gelangen:

Eine Person soll nicht strafbar sein gemäß Z 3 der Wildvögel-Schutz-Acte 

von 1880 fü r Auslage oder Kallfangebot oder fü r Besitz oder Beherbergen von

9 Im  O rig inal 2 Seiten; Seiten - Beginn durch bezeichnet.
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irgend einem frisch geschossenen wilden Vogel, wenn er den Gerichtshof, vor welchen 
er citiert wurde, überzeugt, entweder  —

n) Daß die Tödtnng eines solchen wilden Vogels, fa lls innerhalb des G ü ltig ­

keits-Rayons des Gesetzes vorgekommen, zulässig war zn der Zeit, wann lind durch 
die Person, durch welche er getödtet w ar; o d e r

Ir) Daß der wilde Vogel außerhalb des Gültigkeits-Rayons des Gesetzes ge­
tödtet wurde, und dann soll die Thatsache, daß der wilde Vogel von einem Platze 

außerhalb des Gültigkeits-Rayons des Gesetzes s2s importiert wurde, bis das Gegen­

teil bewiesen wurde, als Beweis dafür gelten, daß der Vogel wirklich außerhalb des 
Gültigkeits-Rayons erlegt wurde.

Verbesserung der 2. Die Liste zur Wildvögel - Schutz - Acte von 1880 soll so ge­

lesen und allsgelegt werden, als ob das W ort Lerche') sich darin be­
fände.

Kurzer T ite l § Z. Diese Acte werde als Wildvögel-Schutz-Acte von 1881 citiert.
und Benutzung > ' ^  / sr

der Acte. Diese dlcte soll zusammen m it der W ildvögel-Schlitz-Acte von 1880 

allsgelegt werden nnd seile Acte lind diese Acte mögen zusammen citiert werden als 

die Wildvögel - Schutz - Acten von 1880 und 1881.

Wie man bei der Lectüre dieser 5 Gesetze gemerkt haben wird, sind die ersteren 3 

außer K ra ft gesetzt und N r. 4 lind 5 bestehen zur Zeit. Es erschien uns absolut 

notwendig, die ersteren 3 dem Leser nicht vorzuenthalten, schon um einen Vergleich 

der beiden seüednles (Listen) zn ermöglichen. Von den 1809 aufgeführten 33, und 

von den 1872 aufgeführten 79 englischen Vogelnamen, zn denen 1876 noch einer 

(IV ild  §0086) hinzukam, verschwanden auf der 1880. 81er Liste die folgenden 35 -): 

Ulnekenp. Olliüelinls. Ooot. Oreeper, Oro88ln11, Id )  enteüer, Ooldeu-erested ^Vreu, 

H invüuck or (IrosOenk, Hedge spnrrcnv, I^nudrail, M artin , ^ loor (or ^Vnter) llen , 

X n tüa te li, k ip it ,  Huni!, Redpoll, kiedstnrt, lio ln n  lleddrenst. Land Orocme, Hmkiu, 

Ltoueelint. k^vnllmv, 8^vikt. U tino lm e Iw ug tn iled  and kenrded, IV ng tn il, IV nrlder 

tH urtto rd , Heed nnd Ledge). ^Vlieatenr, »d iiue lin t, IVoodlnrelc, IVood^vren, >Vreu 

und IVrz'ueek. Das sind die sämmtlichen kleineren nnd manche nützliche größere

9  /Vlaucla llrv6ll8i8, 0 . Lev.
-) ati-loapilla, k li^ II. ruül, Cul. atra, Cvrtli. tamili'ari'8, l.oxi'a 6nrviro8tra, ^In8oic:apa 

^7>8ol!l, lieg. i'<;iu6lN)iIIn8, Eoce. vnlAari8, ^66. wo<I>ilarl8, Crex pral6i>8>8, I lir .  urviea. (la ll. 
6l>Ioropii8, 8itta ca68ia, .̂nt1>u8 ardoreu8, 60t. (Ia6h 9 l8ouau8 Oinota liiiaria, Hat. plioenionru8, 
l>ritli. indeetila, 8>rr. parLäoxu8, ?riu§. 8piuu8, l^ral. rndieola, I llr .  ru8tlc::i, Lv^. apii8, l'arn8 
6auclatn8, l'au. diarmion8, ^lotaei. alva, lNel. tlul1atu8, ^croceiiIi:tIii8 ar>iucliuac:öN8, i'Iira^- 
mlt>8, Laxicola oeuaullit;, I'r:tti»eola rlidMra, Gianda arborea, I'Iiz II. 8ivil:itrlx, 'I'rotO. ii:irvnltl8, 
Izux  t«>r<iuilla. Lcv.
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Arten (Wendehals, Segler), außerdem die indifferenten Sumpfvögel (Wachtelkönig 

und grünfüßiges Teichhuhn), das hie und da lästig werdende Bläßhnhn und die als 

Jagdwild beliebten Wachteln, erstaunlicherweise das Steppenhuhn, das seit 1863 als 

britischer Bürger betrachtet wurde. I n  den englischen Zeitschriften aus jener Zeit 

(Zoologist, Field) kann man gewiß Aufschluß finden; leider stehen diese Jahrgänge 

uns hier im Oriente nicht zur Verfügung! —  Außer jenen gestrichenen sind 40 zu 
den verbliebenen 35 hinzugekommen nnd zwar fast nur Sum pf- und Schwimmvögel, 

die der Engländer unter dem Begriff WUckkcnvl zusammenfaßt. Es sind: ^m erienu 

H im il >), -4nk, L e e -U n te r, Louxie, Oolin, Ooruisü düouA'b, Lonlternel», v iv e r, 

Uickerclneü, Uern-cnvl, Unlinnr, Onunet, dontm ieker, 6rebe, Onillem ot, 6n11 

(exeept Ulnek - bneUecl 6uI1), Iloopoe, K itti^vuUe, Uoen, N nrrot, Unrre, K i^ b t-  

1in>v1x, Oriole, Uetrel, Unkün. Un/.orbill, Holler, 8eont, Lenme^v, Lea pnrret, Len 

8vvn11o^v, 81ienr->vnter, LbelclrnUe, Lirnn, 8me^v, 8oInn 60086, TnrroeU, Vern, 

V)'8t6)', ^V illoek. Auch bei dieser Zusammenstellung könnte man leicht ebenso wie 

bei der vorigen, vieles bemängeln; wenn man aber die Gründe nicht kennt, unterläßt 

man es wohl besser! —  Freudig begrüßen w ir den 8 k n n  hier zum ersten M a l als 

geschützten Vogel; schmerzlich vermissen w ir in beiden Listen den ohnehin in Groß- 

britanien so gut wie ausgerotteten Storch. Daß der Wiedehopf besonders aufgeführt 

wird, trotzdem die meisten anderen kleineren Species verschwunden sind, ist jedenfalls 

auch von dem Umstande herzuleiten, daß er zu den seltensten Erscheinungen der O rn is 

des Jnselkönigreichs gehört, demzufolge jeder glücklich getödtete Wiedehopf in den 

Spalten des Uielcl oder anderer naturkundlichen B lätte r einen Denkstein von Drucker­
schwärze bekommt! —

I I I .

Das neue (Englische Gesetz znin Schutze der Eier und verschiedene
andere Schutz-Vorschläge.

I .
Jedermann sieht ein, daß durch die bislang mitgeteilten Gesetze, welche durch 

ihre wundervollen Verklausulierungen das Herz jedes Juristen gewiß höher schlagen

0 Krtz-x virKminims, ^ len  torün, ^lerops npinster, 8tereor. entnrrtmetes, Ortz-x v ir^ i- 
ninuns, k^rriioeornx Aiaeiiius, Hatereuln nretien, Keims lüNiAnIn, Hieraus, ^len, Kolumbus. 
kiutzNes, 8ownterin luollissimn, knpriumlAns europnens, t'üilmnrus ^Ineinlis, 8nln dnssniin, 
knpr. enropaens, Keims I'octieipes, komvin troile etc., Keims Karns exel. k. tusens, kpniia 
epoiis, Rissa trnciaet^In, Keims koctieipes, knct^tes, ^lea, komvia troile, ^ lea  torela ete., 
Oapr. enropaens, Oriollis Aalbula, Kenus kroeellaria und Oeeaiiites, kraterenla aretiea, ^ leu  
torcla, Koraeias ^arriila, ^ lea  torrla ete., Keuns Karns, kraterenla aretiea, 8terna llnviatilis, 
Keuus I'nt'üuus, Kasaroa eornnta, Keuns 8tereorarin8, ^lorAns aldellns, 8nla 1>assaua, liissa 
tritlaet^la ^nv., Keims 8ter»a, k r ia  Krvlle, k r ia  troile. Lev.
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lassen, die Nester, Eier und Jungen der geschützten Arten nicht berücksichtigt werden, 

d. h. also „vogelfrei" sind. Wenn auch die bisher gültigen Gesetze viel Schaden 

verhüten und eine „W elt des Guten", wie sich ein Dimes-Reporter ausdrückt >), ge­

than haben, so wnrde doch bei Anlaß der Shetlands-Angelegenheit Britischen O rn i­

thologen nnd Vogelfreunden klar, daß es in der Gesetzgebung hinsichtlich des Schutzes 

der B r u t e n  in ihrer Heimat bedenklich hapere. Denn ein so kräftiges Schütz­

S tim ulans fü r einzelne gebildete Personen die Ehrengabe der Zoologischen Gesell­

schaft auch ist —  fü r die große Menge bedarf es nüchterner Verbote! Daher wnrde 

mit großer Lebhaftigkeit in der Englischen Presse der Gedanke eines neuen Gesetzes 

znm Schutze der Bruten ventiliert, worüber w ir bereits in unserem ersten Artikel -) 

berichteten.

W ir  können nicht umhin, bei dieser Gelegenheit auf den großen Unterschied 

zwischen deutscher nnd englischer Tagespresse in bezug auf fachwissenschaftliche orni- 

thologische Artikel hinzuweisen. Vielleicht hat schon hie und da sich ein Leser der 

Ornith. Monatsschrift über Reproduktionen von solchen Aufsätzen ans englischen 

Z e i t u n g e n  gewundert —  in Erinnerung an die „Aufsätze", welche in deutschest 

Zeitungen bei derartigen Gelegenheiten auftauchen. Während die berufenen Fach­

ornithologen in Deutschland und Oesterreich es nicht zn lieben pflegen, in einer 

F ron t m it dem D e im ^ -a -lin e r zu stehen, versorgt eine Eohorte halbgebildeter Re­

porter allergefährlichster Sorte auch selbst erste, übrigens vortrefflich redigierte Tages­

zeitungen bei uns. Wahre Blütenlesen von haarsträubendem Unsinn aus natur­

wissenschaftlichem Gebiete könnten w ir —  nnd wahrscheinlich jeder andere Zeitnngs- 

leser dieser A rt auch! — wenn es sich der Mühe lohnte, zur Erhärtung dieser Be­

hauptung ausstreuen. Um nur an eines zu erinnern: welche abenteuerlichen Märchen 

wurden bei Anlaß der Steppenhuhn-Einwanderung den Gebildeten der deutschen 

Nation aufgetischt; sodaß man sich ans alles andere eher als auf unsere Zeitungs­

notizen verlassen kaun, es sei denn, man habe sich umständlichst m it Redaction und 

Berichterstatter in Correspondenz gesetzt. Fragte doch eine Dame ganz ernsthaft ans 

Grund einer Tageblatts-Belehrung, ob es wirklich wahr sei, daß die Steppenhühner 

Fell m it Haaren an den Beinen hätten?! ( I n  einer Menagerie läßt man sich den 

Kasuar, vorgeführt als den „einzigen Vogel, wo Haare statt Federn" hat, noch eher 

gefallen! — ) —  Ganz im Gegensatz zu unseren deutschen Zeitungsverhältnissen ar­

beiten an den großen englischen Tagesblättern eine Reihe wissenschaftlicher Fach­

männer mit, welchen fü r bestimmte zu specialisierte Fragen wiederum die Capacitäten 

der einzelnen Gebiete gerne assistieren. I n  den Dimes begegnet man nicht selten den 

Namen der bekanntesten englischen Ornithologen; fü r den Ltauckarck liefert eine erste 

Autoritä t ornithologifche Aufsätze; im Dielck schreiben dieselben Autoren wie im Ib is

r- März, 21. 1801. Lev. Ornith. Monatsschr. 1891. 01—02. Lev.
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und ^oolo^m t. Wenn sich aber einmal eine unrichtige Notiz in ein solches B la tt 

einschleicht, so findet man sicher am folgenden Tage ein Dutzend Rectifieationen, bei 

welcher Gelegenheit die „S tille n  im Lande" an das Tageslicht treten. Vollends 

offenbaren die letzteren ihre oft ganz erstaunlichen Kenntnisse oder Beobachtungen 
wenn „To tlio  Tclito r o l . . eine naturwissenschaftliche Frage zur Beantwortung

aus dem Leserkreis vorgelegt wurde. —

M an wolle diese Abschweifung, die schon längst ans der Feder sollte, gütigst 

verzeihen! —
M r. Alfred Pease>) ,  M . P., Abgeordneter fü r Jork, brachte nunmehr eine 

B i l l  ein, derznfolge zunächst in dem oben mitgeteilten 1880 er Schongesetze fü r den 

1. August als Schluß der Schonzeit der 12. August gesetzt würde. Ferner sollten 

bestimmte Arten zu allen Jahreszeiten geschont werden; in Uebertretnngsfällen sollte 

fü r jeden widerrechtlich getödteten, gefangenen oder verkauften Vogel dieser Arten, 

ferner fü r widerrechtlichen Gebrauch von Schießbooten, G ift, Schlingen w. die S tra f­

summe bis zum Maximum von 5 F  erhöht werden (100 Mark). Die also zn 

schützenden Vögel sind:
1. ^.vooot Hoenrvirostra nvooottn T. (Säbelschnäbler).

2. Hoarllotl-T itm onso l'annrns lnarmiens T. (Bartmeise).

3. k itto rn Hotnnrim sto llaris T. (Rohrdommel).

4. ZnLLnrcl Iln too vn lA n iis  Tonell (Bussard).

5. ObonA-ll T p iilio oo rnx  §rn6n1n8 l^. (Alpendohle).

6. Orossdill Tox in  enrvirostrn T. (Kreuzschnabel).

7. D artlo rc l-IV n rlilo r ^lo l. nuclntim Hoclä. (Provencesänger).

8. O ottoro l Tntlrom ins m oriuollns T. (M ornell).

9. I ln r r io r Oircms nornA-inosiw T. (Rohrweihe).

6^nn6n8 T. (Kornweihe).

6inorn66N8 ^lont. (Wiesenweihe).

10. Hodd^ Tnleo 8ndlmtoo T. (Baumfalk).

11. H 0OPO6 I lim p n  6P0P8 T. (Wiedehopf).

l2 . X on tis ll plovor ^.oZ'. enntinnn8 Tn tll. (Sandregenpfeifer).

13. Ix ito ^1tlvii8 iotin im  8nv. (Gabelweihe).

11. N o rlin Tnloo n68n1on Tnn8t. (M erlin).

15. X i^ l l ja r OnprimnlAN8 6nropnon8 T. (Ziegenmelker).
(Fortsetzung folgt.)

0 ka lt N u ll April, 27. 1801. Vgl. auch U ro  I 'ie lä  Club I I .  1891. 58—59 und

den Artikel von Pease selbst: IV ilä  L ircT ' kreservutiou in 11i6 14m68, T edrnu r/ 28. 1891. p. 16.
Lev.
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